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Donnerſtag den 15. Mai 


1834. 


D Inland. 
u Veel Denkmal des Generals von Scharnhorſt, welches 
bay in auf dem Kirchhofe des Invalidenhauſes dem Anblick 
che ein dikums offen daſteht, iſt aus Beiträgen errichtet, wel: 
Ad die Tbell feiner Waffengefährten vom 1813 gegeben hat, 
Fazer Geſammtarbeſt mehrer Künſtler. Die Zeichnung des 
Veriſta iſt von Schinkel entworfen, die Architectur in den 
nutten des Herrn Gantian gemacht. Die Reliefs des 
we bags find vom Bildhauer Friedrich Tieck, der bronzene 
U 800 einem Modell Rauchs. — Auf einer Stufe und 
lagen; ockel erheben ſich zwei Pfeiler, welche den Sarkophag 
Carkos auf dem Deckel geſſelben ruht der bronzene Löwe. Der 
em Phag iſt von Italieniſchem, das Uedrige von Schleſt⸗ 
Rip, Narmor, wie derſelbe bei n gefunden 
If, „Die Bas reliefs, mit welchen der Sarkophag umgeben 
An deltzatten die Hauptmomente aus Scharnhorſt's Leben. 
Watler, Vorderſeite fleht die Widmung: „S harnhorst, die 
Dari sefihrten von 1813.“ Auf der Rückſeite: „Gernard 
terre. on Scharnhorst, K. P. General-. — Seine Ue- 
um 9 5 wurden im Jahre 1826 von Prag hierher geführt, 
Male Nter diesem, seinem Andenken gestiſteten Denk- 
12 Nom ruhen.“ An dem oberen Ende: „Geboren den 
Unteren Gr. 1756 zu Haemelsee in Hannover.“ An dem 
Wund Ende: „Bei Gr. Goerschen verwundet, an dieser 
anke Babe zu Prag den 28. Juni 1813.“ — Das 

Al. - 
Ihöne DI 14 Fuß hoch, bildet eine anſehnliche 
Deutſchland. 

fung en, vom 2. Mai. Die gegen die Schweizer ers 
anzo e atzregeln werden in Vollzug geſetzt und ſelbſt auf 
Unfere ud kolen ausgedehnt; ſchon haben ehre derſel⸗ 
ten ſind 7 . müſſen. Alle altdeutſchen Trach⸗ 
oten. 5 
dorigen ien Iſaltborthürmen, welche der Magiftrat im 
unſeres } Ihre einreißen laſſen wollte, die aber dem Willen 
zeit erneuenſtſinnigen Königs zufolge als Denkmale der Vor⸗ 
mit Fregkort werden mußten, ſiehen bereit Gerüſte, um fie 
ogemälden zu ſchmuͤcken. Oden am mittleren Ein⸗ 


fahrtsthore ſoll der feierliche Einzug des Kalſers Ludwig des 
Bayern, wie er im J. 1322 von der Schlacht bei Ampfing 
und Mühldorf zurückkrhrt, dargeſtellt werden; auch die übri⸗ 
en Flächen der Seitenthürme erhalten Freskomalereien, die 
ſich auf vaterländiſche e veziehen. ; 
München, vom 3. Mai. ontag den Sten d., wird 


wieder eine Abtheilung der K Griech. Ergänzungs⸗Truppen, 


115 neu geworbene Soldaten, zu Wagen, durch Tyrol nach 
Trieſt abgehen. 2 8 

Dresden, vom 6. Mal. Der König, ſo wie die Prinzen 
und Prinzeſſin des Königl. Hauſes, haben geſtern das ge⸗ 
wöhnliche Sommer⸗Hoflaͤger in Pillnitz bezogen. Der Prinz 
Mitregent nebſt Gemahlm find noch auf einer nach Leipzig und 
in das Erzgebirge unternommenen Reiſe begriffen. 

Leipzig, vom 6. Mai. Man giebt ſich der Anſicht hin, 


daß die ben von Berlin durch das unruhige Treiben zu 


Lyon faſt eben fo ſehr als durch den Zollverband unterfiügt, 
für Deutſchlands Märkte bald ein noch entſchiedeneres Ueber⸗ 
gewicht gewinnen werden. 

Frankfurt, vom 4. Mai. In getreuer Wahrnehmung 
des gemeinen Beſten erläßt unſer Senat noch immer Pro⸗ 
k amationen an die Einwohnerſchaft hieſiger Stadt. An 
die geſetzgebende Verſammlung erließ der hohe Senat 
eine Mittheilung vom geſtrigen Datum, worin die bekannten 
That ſachen kommunicixt wurden; worauf die geſetzgebende 
Verſammlung beſchloſſen hat: Dient zur Nachricht. 
Auf Antrag des Herrn Präſidenten wurde dieſe Sitzung für 
eine geheime erklärt, mithin darüber ein ſeparates Pros 
tokoll aufgenommen und beſchloſſen: daſſelbe abgeſondert un⸗ 
ter Siegel aufzubewahren. Nach Vecleſung und Genehmi⸗ 

ung des Protokolls wurde demnächſt die heutige Sitzung ge⸗ 
ſchleſſen. Die Herren, vierzehn Quartiervo ' ſtände, haben 
darauf dem regierenden Herrn Bürgermeiſter ihr Beileid we⸗ 
gen des neulichen traurigen Vorfalles bezeigt. 

Bei einer heute Nacht in einem Haufe in der Malnzergaſſe 
dihier vorgenommenen Abtritts⸗Reinigung find d ei damit bes 
ſchäftigte Arbeiter, brave und von Natur bevor geſunde Leute, 
verunglückt. f 


e 


Oeſterreich. 
Wien, vom 28. April. An der heutigen Börſe hieß es, 
die neue Anleihe von 25 Millionen Gulden ſei nach Eini⸗ 
en al pari, nach Andern zu 98 pCent, zum Abſchluſſe ge⸗ 
ommen. N 
Von der Donau, vom goſten April. Man verſichert 
aufs Neue, auch der Oeſterreichiſche Kaiſerſtaat werde dem 
ßen Deutſchen Zoll⸗ und Handelsverbande nicht fremd 
leiben, der Beitritt jedoch ſich auf diejenigen Provinzen be⸗ 
chränken, die im Norden der Donau llegen, Wien mit einge⸗ 
Mn Als Beſtimmungsgrund für dieſe Abmarkung wer: 
den Rückſichten auf den dermallgen Zuſtand der Fabrik⸗Indu⸗ 
rie in den re ſpektlven Landeskheilen angegeben. Hiernach 
ätten Böhmen, Mähren und der bezeichnete Theil des Erz: 
erzogthums Oeſterreich bereits jenen Hochpunkt der Fabrik⸗ 
nduſtrie erreicht, daß ſie keine Nachtheile mehr von der Kon⸗ 
rrenz mit den Erzeugniſſen der Preußiſchen und Sächſiſchen 
Induſtrie zu beſorgen hätten, während in eben dieſer Bezle⸗ 
hung die ſüdlich der Donau gelegenen Landestheile noch zu⸗ 
rückſtänden. 


Rußland. 

St. 5 vom 22. April. Der Dirlgirende 
des Miniſteriums der Volks⸗Aufklärung hat bei der Beſichti⸗ 
gung der Unterrichts⸗Anſtalten in Dorpat den Man⸗ 

el einer gründlichen Erlernung der vaterländlſchen 
Perache in den der Dorpatiſchen Univerſität untergeordne⸗ 
ten eee bemerkt und dieſen Umſtand in der Mini⸗ 
5 n Antrag gebracht. Auf den Beſchluß deſſel⸗ 

n hat der Kaiſer am 20. Februar (4. März) befohlen: die⸗ 
jenigen Zöglinge der Symnaſien des Dorpatiſchen Lehrbezirks, 
welche nach Beendigung des vollſtändigen Curſus, neben ei⸗ 
ner gründlichen Erlernung aller übrigen Wiſſenſchaften und 
beſonders guten Aufführung, im Examen Beweiſe von voll» 
kommener Kenntniß der Ruſſiſchen Sprache und von Fort⸗ 
ſchritten in der Ruſſiſchen Literatur ablegen, ſollen bei dem 
Eintritte in den Cioildienſt das Recht zur Erlangung des Ran⸗ 
ges der 14ten Klaſſe haben. 2 

Nachrichten aus Bugas (am Ausfluß des Kuban in das 
Schwarze Meer) aufoige, war bafelbft am 9. März um 7%, 
Uhr Nachmittags ein Erdbeben, das 2 Minuten anhielt. Die 
Erſchütterung war ſo ſtark, daß die Gebäude des Tauſchhofes 
mehrere Beſchädigungen erlitten. Daſſelbe Erdbeben iſt auch 
in Anapa und weiter nach Süden hin längs der Abchaſiſchen 
Küſte verſpürt worden. 

Großbritannien. 

London, vom 1. Mai. Fürſt Eſterhazy macht — dem 


Standard zufolge — Anſtalten, um mit dem 20ften d. M. 


England zu verlaſſen. 

Ein hier wohlbekannter Gentleman hat ſich ein Vermögen 
von nicht weniger als 20,000 Pfd. Sterl. durch den Verkauf 
von Pferdefleiſch erworben. Man berechnet, daß derſelbe in 
einem Zeitraume von 15 Jahren 45,000 Pferde abgeſchlachtet. 

Die Dampfſchifffahrt zwiſchen England und Oſtindien 
iſt nunmehr durch das Daͤmpfſchiff Hügh⸗Eindſay eröffnet 


*) Die Unkenntniß der ruſſiſchen Sprache in den hoͤhern Staͤn⸗ 
den, deſonders bei den Damen, iſt unglaublich. Em ehren⸗ 
werther deutſcher Offizier, der etwas ruſſiſch konrte, ward 
z. B. in einer ruſſiſchen Familie zu Petersburg von der Toch⸗ 
ter des Hauſes gebeten, ihrem Bedienten einen gewiſſen "es 

fehl zu ertheilen, da fie mit dieſem Stockruſſen nicht zu ſpre⸗ 
chen wiſſe. 


worden, welches die Fahrt von Bombay nach Suez vom 12 
Februar bis zum 4. März zurücgelegt hat. Ein Thei 
Paſſagiere ging zu Koſſeir ans Land. Auf dieſem Wege 
ben wir Briefe aus Bombay in 84 Tagen erhalten, woe 
doch die großen Schwierigkeiten, die der Fahrt nach Such 
im Wege ſtehen, SR EUGEN! werden müffen. Am 13. (het 
ſollte der Hugh⸗Lindſay mit dem Lieutenant Lake, ober 
8 nach Oſtindien überbringt, wieder nach Bo 
abgehen. 

„Die Times giebt Auſſchlüſſe über das Benehmen hr 
Britiſchen Konſuls Warrington zu Tripolis, und die dale 
hervorgegangenen Folgen: „Fürs Erſte iſt zu erwähnen, 
der, Inhalt einer Benkſchrift, welche der ehemalige Per. 
Miniſter des Paſcha's, Mahomed Haſſuna d'Ghies, in 
auf die Verfolgungen, die er von dem Konſul zu erleiden bee 
der Engliſchen Regierung überreichte, treuloſer Weiſe br 
Letzteren hinterbracht wurde. Als der Konful ſah, da lde 
Benehmen wahrſcheinlich eine Unterſuchung hervorrufen mie 
beſchloß er, eine Revolution in der Regentſchaft anzuff 
und feine Ankläger mit Einem Schlage zu vernichten a 
ſtellte ſich, als glaube er, daß der unglückliche und leich 
Paſcha einen großen Schatz in ſeinem Schloſſe hätte, obg 50 
Niemand deſſer als er das Gegentheil wußte; er erfuchte g 
ber feine Regierung dringend, ihm eine Seemacht zu Hülle 
ſenden, um den Paſcha zur Bezahlung der Schulden zu M 

en, die Warrington im Namen Britiſcher Unterthanen fer 
orderte. Der Urſprung der meiften biefer Schulden if dh 
unſicher; übermäßige Zinfen haben die Summe angeſch o 
und der Konſul hat für ſich ſelbſt einen großen Thel 5 
in Anſpruch genommen. Die Schiffe langten an, befe 
von den Capitainen Dundas und Grey; ihre Inſtrig 
nen gingen dahin, dem Paſcha zur Zahlung achrundvietd 
Stunden Zeit zu laſſen. Der alte Mann gerieth vor 
mer außer Faſſung, die Einwohner fingen an, die et 
maſſenweiſe zu verlaffen, weil fie ein Bombe 
ment fürchteten. Einige darunter kamen und boten gie 
Ernte und ſonſtiges Eigenthum zum Pfande an, auch wa 
fie ſich nach Stämmen beſteuern, um die Schuld zu erz 
92 Sogar die Gläubiger ſelbſt baten um Auſſchub 
ie Kapitaine, die ſich nur an ihre Inftructionen er 
waren unerbittlich und forderten den Konſul auf, an Ar) 
zu kommen. Als dieſer endlich wahrnahm, daß er den geh 
zu weit getrieben, ſchlug er ſich auf die Seite der Glaub af 
weigerte ſich, an Bord der Schiffe zu kommen, und ſin 
zu fürchten, daß er die Quelle al’ feines Gewinnes au 
opfert haben möchte. Da es ihm nun darum zu thun 
den Namen von Tripolis aufrecht zu erhalten, verlalae 
einen Enkel des alten Paſcha's (der bereits zu Gunſten I ps 
Sohnes und rechtmäßigen Nachfolgers Aly, eines WET de 
Familie der d'Ghies verbundenen braven Mannes), ſich ac 
Pafchalit’3 zu bemächtigen. Der neue Pafcha wurde alle 
dem jungen Häuptling Mehemed Aly an der Spitze derjen 
Stämme, die ſich einer ungeſetzlichen Beſteuerung widerſcheh 
angegriffen. Die Stadt ward von den Rebellen belagert, ul hel 
kam zu heftigem Kampf und Blutvergießen. Der Konſt fa 
ich bei den Rebellen auf, ertheilte ihnen Rathſchlaͤge, ver in 
hnen Pulver und Kriegs⸗Munition, zeigte ſich täglich 6 
ren Verſchanzungen und ſchrieb ſeiner Regierung, gel 
Stadt bald genommen feyn würde. Die Gitane, 2 w 
ſcheinlich von den Auftritten überraſcht, die ſich vor ibeneh⸗ 
gen zutrugen, und mit den geheimen Urſachen des Kü 
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hi ; 8 
En bekannt, blieben paſſive Zufchauer des Kampfes. Die 
fi Br Regierung überfandte ihrem Konful den Befehl, 
unter a zu verhalten; dieſem Befehl gehorcht er fo, daß er 
ung a en Rebellen lebt und ihnen alle mögliche Aufmunte⸗ 
der & apcbeihen läßt. Die anderen Konfuln, und mit ihnen 
ein ee iſche Vice⸗Konſul blieben in der Stadt. 
vurde licher und einſichtsvoller Beamter. Diefer Mann 
Var endlich durch Beleidigungen von Seiten des Herrn 
Ienedngton dahin gebracht, daß er ſich tadelnd über deſſen 
Entie men äußerte, was Letzterem zum Vorwand diente, feine 
Lontr ung auszuwirken. Da ſich Warrington von aller 
um wle befreit ſah, hoffte er die Früchte von ſeinen Intri⸗ 
er Ran erndten. Er täuſchte ſich aber, denn der größere Theil 
Niebendentſchalt iſt ſeinem rechtmäßigen Oberhaupt treu ge⸗ 
dommen und den Empörern ift alle Hoffnung auf Erfolg de 


e Frankreich. 
ſereßttaßburg, vom 3. Mal. Am Namens feſte un ⸗ 
fi Königs wurde Morgens in allen unfern Kirchen ein 
0 r Gotiesdienſt gehalten. Nach vollendetem Gottes⸗ 
Brifer hielt unſer Ober- General Brayer, begleitet von dem 
Unfer ten Herrn Choppin d’Arnoupille, Heerſchau über 
Aubgerfa; ammte Beſatzung. Einige Ehrenkreuze wurden 
bemerpi l. Bei dem 19ten leichten Infanterie-Regiment 
en F man zwei Marketenderinnen in geſchmackvoller Ama⸗ 
Kracht; fie follen ſich das Recht, auch bei der Parade 
Acht sHlmente folgen zu dürfen, durch viele Bewelſe von Uns 
ro 1 im Belgiſchen Feldzuge erworben haben. 
hielt f arketenderin jenes Heeres, Antoinette Moraud, er⸗ 
wude ar das Ehrenkreuz. — Unſere Nationale Garde 
Par 9. don 4. Rial. Ole Hiefige Negi 
} „vom 4. Mai. Die hieſige Regierung hat fi 
vb ch zu einer conſequenten Maßregel achten ede 
dec urope centrale“ den Eintritt ins Franzöſiſche Gebiet 
ber t. Die Herausgeber der „Tribune“ hätten mit Recht 
80 Unbilligkelt klagen können, wenn man ihrer Schwelzer 
ecweſter nicht ebenfalls für Frankreich den Lebensfaden ab» 
übrüiten hätte. Daß beide Blätter der Freiheit mehr Scha⸗ 
als Nutzen gebracht, weiß ganz Europa. 


Niederlande. 


che Amſterdam, vom 4. Mal. Nach Cortes zeigte ſich heute 
bal viel Nachfrage, die deshalb wieder — 9 
g erlitten und mit 29%, bezahlt wurden. 


8 Belgien. 
2. Wal f el, vom 3. Mal. In der Sitzung des Senats am 
lldu wurden die erſten 7 Artikel des Geſetzentwurfs über die 
an die dd eines Staatsraths angenommen; der Ste Art. ward 

| 00 ommiſſion zurückgewieſen. 
eronymus Bonaparte, Herzog v. Montfort, kam vor⸗ 
Khan e d 5. Wehn und ah zahlreichen Ge⸗ 
Di 

ondon 3 eiſenden ſind geſtern über Oſtende nach 

Schweiz. 


Rente, vom ten Mai. Der bisherige Redakteur der 

n Zürcher Zeitung, 

ken ee von dieſer Hiehrnlon 1 abe 

gekömme in der Angelegenheit der fremden Flüchtlinge an 
en, auch erwartet man noch eine achte vom deutſchen 


Letzterer iſt 


Bundestage, vielleicht auch eine neunte von Neapel. Es 
ſind ſämmtlich N auf die Antworts⸗Note des 
Vororts vom 18. März. A . die früheren Klagen 
und Drohungen. Die ſtärkſte in Sprache und Inhalt iſt wie⸗ 
der die Sardiniſche. a 

Die diesjährige Landsgemeinde von Appenzell⸗ 
Aufferrhoden verfammelte ſich in Trogen am 27. April 
zahlreicher als je, indem gegen 8000 Stimmende des en wa⸗ 
ten, darunter auch der Prinz Ludwig Bonaparte, der Britiſche 
Geſandte und allerlei Züricher Bürger. Aeußerſt ſchnell und 
faſt einſtimmig wurde beſchloſſen, in die Revlſion des Bands 
buchs einzutreten und die zeitgemäßen Verbeſſerungen zu t 
fen. Die Frage, ob die Verfaſſung von 1832 an eine Comm 
fion zu vermeifen ſey, wurde nach mehrmaliger Abſtimmung 
bejahend entſchleden, und eine Commiſſion von 25 * an 
für dieſe Arbeit erwählt. — Das Journal de Geneève 
macht bekannt, daß es ſich mit der Europe centrale vew 
55 habe, und fortan als befonderes Blatt zu erſcheinen auf⸗ 

ören werde. : 

Bern, vom 3. Mat. Fortwährend melden uns die Tage 
blätter der andern Kantone und des Auslands, daß die Polen 
den Kanton Bern verlaſſen, oder ſchon verlaſſen haben. Wir, 
die wir hier an Ort und Stelle ſchreiben, find über ſolche Am 
gaben um ſo verwunderter, als wir dieſe Flüchtlinge noch im⸗ 
mer in großer Zahl in den Arkaden antreffen, und es ſelbſt ver⸗ 
lauten will, daß einzelne unter denſelben kurzweg ſich wei⸗ 
gern, den Kanton zu ee i 

N allen. 

Rom, vom 24. April. Nachrichten aus Liſſabon mel⸗ 
den, daß die Papiere des Nunclat⸗Auditors Curli von Don 
Pedro unter Beſchlag genommen worden ſind, und er ſeinen 
Paß bekommen werde, um mit einem Rreapolitanifchen 
Schiffe abzureifen, was gewiß zu manchen Unannehmlichkei⸗ 
ten führen wird; man ſogt, der Pabſt wolle den Geſchäftstraͤ⸗ 
ger der Donna Maria als Repreſſalie von hier fortſchicken. 


4 anten. 

Madrid, vom 19. April. Es heißt, daß drei reiche in 
Bordeaux wohnhafte Kapitaliſten Hoffnung haben, zu Pro⸗ 
ceres ernannt zu werden. Die Spaniſche Regierung beſtrebt 
ſich, alle reiche Spanier, die im Auslande leben an ſich zu zie⸗ 
hen. Es iſt ihr vorzüglich darum zu thun, von ihren in Frank⸗ 
reich und England erworbenen Kenntniſſen Nutzen zu ziehen. 
— Die Ernennung des Herrn Calatrava zum Mitglied des 
Gerichtstribunals des Königreichs hat einige Verwunderung 
erregt, denn er war Präſident der Re RR 1830 zu 
Bayonne, als Mina in Dera einbrach. Herr Salatrava war 
auch Miniſter des Innern unter den Cortes 1823. Er hat 
das berühmt gewordene Decret Ferdinand's vom 10. Februar 
1823 abgefaßt, welches durch ein anderes aus der Puerta 
Santa Maria vom 1. Oktober deſſ. Jahres abgeſchafft wurde 
und von Victor Saez, gegenwärtig Biſchof von Tortoſa, mit 
unterzeichnet war. 

Aus Irun ſchreibt man, daß ſich Queſada nach ſeiner 
Niederlage nach Villafranca zurückgezogen und dort mit dem 
General Butron und Obriſt Jaureguy vereinigt habe. Hier⸗ 
auf ſeyen dieſelben von neuem nach Burunda marſchirt, um 
im Verein mit General Lorenzo und Obriſt Oraa die dortigen 
Inſurgenten anzugreifen, 8 
ortu 
Liſſabon, vom 30. April. 


a l. 
9 die Weinbezirke ſind 
nun nach und nach alle im Beſitze der Königin. — Admiral 
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Napter ift nach Pilfabon zurückgekommen, um Verſtär⸗ 
kungen an ſich zu ziehen. 
Ein Schreiben aus Santarem vom 8. April in Franz. 
legitimiſtiſchen Blättern widerſpricht allen bisher en Nachrich⸗ 
ten von Pedroiſtiſcher Seite. Es behauptet, das Migueliſti⸗ 
ſche Vertheidigungscorps dieſes Platzes beſtehe aus 14,000 
Mann, die in einer Entfernung von einer halben Stunde auf 
der Liſſaboner Straße kampiren; nur 600 Mann ſeyen im 
Innern der Stadt. Lebensmittel ſeyen im Ueberfluß vorhan⸗ 
den. Die Kavallerie beſtehe beinahe aus 1200 Mann. Ge⸗ 
en Ende April werde die ganze Migueliſtſſche Armee eine voll⸗ 
Nandi e neue Organifation erhalten und bis auf 33,600 Mann 
gebracht werden. Es fehlen nur noch 6815 Rekruten, um 
dieſe Zahl vollzählig zu machen; von ihnen ſeyen jedoch ſchon 
— Drittheile an dem Orte ihrer Beſtimmung angelangt. 
antarem fey uneinnehmbar; 2000 Mann können dieſen Platz 
leicht gegen eine Armee von 8 — 10,000 Mann vertheidigen. 
Der Tokalbeſtand der Pedroiſtiſchen Armee belaufe ſich nicht 
viel über 8000 Mann. Liſſaboner Schreiben beſtätigen den 
traurigen Zuſtand der Pedroiſtiſchen Streitkräfte jenſeits des 
Minho. Die benachbarten Gemeinden haben ſich in Guerillas 
formirt. Don Pedro iſt krank. Bernardo de Sa hat ſich, 
nach Verluſt alles ſeines Gepäckes und der Hälfte feiner Manns 
ſchaft, nach Faro geflüchtet. 


(Eingeſandt.) 

Herr v. Holtei und feine Gattin find nun erſchlenen, dem 
Theater ſeit Herrn Devrients Abreiſe wiederum fleißigen Be⸗ 
ſuch zu ſchaffen. Herr von Holtei erinnert uns gleich an ein 
liebes Buch, das ſo beginnt: Wer Kegel ſchleben will, muß 
eine Bahn haben. Für dieſe, ſo zu ſagen, Kegelbahn ſorgt er 
nun ſelbſt, er ſchreibt ſich feine Rollen, wie Virtuoſen ſich 
Muſikſtücke für das Produciren ihrer eigenthümlichen Fertige 
keiten verſertigen. Der Künſtler, der ſich in die vorhandenen 
Rollen unfrer dramatiſchen großen Literatur hineinwirft, giebt 
rückhaltslos ſeine Perſönlichkeit auf, vertraut ſich hingebend 
dem hohen Ocean. — Rückſichtvoll dagegen auf ſich ſelbſt, be⸗ 
rechnend feine Mittel im Verhältniſſe zu einem gewünſchten 
Effekt, erſcheint jeder ausübende Künſtler, der ſich zugleich 
das Stück erſt ſchafft, in welchem er erſcheint. Dieſer Ernſt 
der Berechnung charakteriſirt das Spiel des Herrn von Holtel 
und ſichert ihm Erfolge, die niemals Demjenigen werden, der 
voller Hitze bei kleinen Mitteln ſeine Rollen abtobt. Wer un⸗ 

ers Gaſtes rühmliche früheren Verhältniſſe in Berlin und Paris 

ennt, begrüßt freudig die Studien nach Wolff und den beſten 
franzöſiſchen Muſtern, die aus feinem Spiele uns entgegen ⸗ 
treten. Die höchſte Ruhe, Beſonnenheit und Selbſtbeobach⸗ 
tung im Spiele vermag allein die mannichfachen Theile jener 
Studien zu einem ſo gefälligen Ganzen zu runden, wie der 
liebe Gaſt es zeigt und giebt. Seiner Gattin war das zweite 
Stück beſonders günſtig, fie fpielte allerliebſt, und — hörts 
ihr Dämchen, die bloß zwei untere Extremitäten haben — fie 
kann mit ihren Füßen gehen und in den Gang gefälige Cha⸗ 
rakteriſtik legen. — Ihr ganzes Darſtellen zeugt von den gu: 
ten Schulen, denen ſie 7750 55 — Beide nochmals aufs 
beſte willkommen zur freundlichſten Aufnahme des Publikums! 

Ein Lehrer Bu zwei Knaben wird aufs Land geſucht, wel 
cher, wo möglich, auch Unterricht auf dem Flügel ertheilt, 
und ſich während des Wollmarkts, Wall⸗Straße Nr. 1, zwei 
Treppen hoch, gefälligſt in den Morgen⸗ und Mittag ſtunden 
melden wolle. 
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Theater ⸗ Nachricht. elſet⸗ 
Donnerſtag, den 15. Mal. Der Mann mit ber. ngen 
nen Maske. Romantiſches Drama in 5 Abthe + et, 
Frei nach dem Franz, von C. Lebrün. Herr R Bi 
a 3 zu Mainz, d Aubigné, f 
ebüt. e 
Freitag, den 16. Mai, zum erſtenmal: Das Trauerſgal 
in Berlin. Bürgerliches Drama in 3 Akten, von 


U 
von Holtei. Dörthe, Frau von Holtei. 
Herr von Holtei, vom Königſt. Theater zu vll 
als 2te Gaſtrollen. 
1222 


Verbindungs⸗Anzeige. 
Unſere am 12ten d. M. vollzogene eheliche Berbindilh 
beehren wir uns, hiermit unſern entfernten Verwandten 
Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Neiſſe, am 14. Mai 1834. 
Joh. Aug. Sch 


immer. f 
Mathilde Schimmer, geb. Engle 


Entbindung » Anzeige. bin 
Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte glückliche EN Han 
dung feiner lieben Frau von einem ee ben 
beehrt ſich, hiermit Verwandten und Freunden erge 
anzuzeigen: 
Breslau, den 14. Mai 1834. 


der Kaufmann C. R. mil 


Todes ⸗ Anzeige. mit 
Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes wurd h 
meine treue liebe Gattin in dem blühenden Alter von 25 delt 
ren am 9ten d. M. Abends 10 Uhr in Folge eines Kind 
fiebers in jene beſſere Welt abgerufen; ihr Bahinſcheiden 
fanft, fo wie fie es im Leben war; dieſen ſchmerzlichen 
betrauern mit mir ein Knabe von 11 Tagen, beide 
und eine Schweſter. ne 
als Ga 


Johann Müller, Kaufmann, z 
R all 
Donnerſtag den 15. Mal, in dem Gefreierſchen Lol, 
Dramatiſche Borlefung von Al b. v. Heidewaldt, Dram 
turg des K. K. Hof⸗Opern⸗Theaters in Wien: 
60 80 er . 
nach Lope de Vega, von 5 . 
Eintrittskarten à 15 Sgr. ſind zu haben 80 euch, 
ſchen Buchhandlung, Ring Nr. 52, im Verlags: Com 
Katharinen⸗Straße Nr. 19, Taſchen⸗Straße Nr. 27 parte 


und an der Kaffe. Anfang 7 Uhr Abends. — 


Eben iſt das 10te Heft des Breslauer Boten 7 
ſchienen, mit Abbildung der 
neuen Synagoge in Breslau. vi 
Dieſe Abbildung, erſte Abdrücke auf ſtarkem Velinpaneſſe 
iſt auch einzeln für 2 Gr. zu haben. Dem nächſten . 
wird außer einer Gebirgs⸗Anſicht auch noch als Ertr ee 
lage das wohlgetroffene Portrait unſers berühm fes 
Landsmannes beigegeben werden, Preis des He 


2 r. 
Expedition des Breslauer Boten, 
Katharinenftraße Nr. 19 (erſte Etage). 


’ 
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i i Friedrich's des Großen Leben. 
" u, Det n 10 Holafnitten, in vier e a 
f N le's i 
lee ante Geiges und e BE HE 


CREDITS HO EL STEHE, 
König von Preußen. 
Sein Leben und Wirkenz 


nebft einer : 
gedraͤngten Geſchichte 8 ſiebenjaͤhrigen Krieges. 
Leſer aller Staͤnde, nach den beſten Quellen hiſtoriſch⸗biographiſch bearbeitet 
von 
Theobald Chauber. 


en. In Des größten deutſchen Helden und Staatsmannes, Friedrichs des Großen, Wirken nach Innen und Aue 
ber gen Ständen in einem lebenskräftigen Bilde nahe zu ſtellen, wahr, ſcharf gezeichnet und ohne Uebertreibung, 
Zweck dieſes Werkes. Wie Friedrich als Selbſtherrſcher die Idee des Staats in ſich auffaßte, abe er ſie dar⸗ 


nit Hand des Staates Zügel hielt, fein Volk heranbildend zu ſelbſtſtändiger Theilnahme an den großen Weltereig⸗ 


e treue Schilderung in gemeinfaßlicher Sprache zeigen. Noch lebt im Volke Friedrichs thatenreiches Leben, und die 
e Richtung feines Seife, 2 ten 1 & Per Bu weiſe im Rath, volksthümlich mit dem Volke war. 
Wunde kalter Geſchichtſchreiber wird der Verfaſſer feinen Helden ſchildern, ſondern fo wie derſelbe noch heutzutage 


Gebe in eine N 108 Maßſtabe zu entfalten berufen war, wird in a Darſtellnng, mit ſteter 
ng auf den Alles be 


s koſtet demnach das vollſtändige Werk, welches 32 bis 36 Bogen ſtark ſeyn wird, im Subſerlptions⸗ 
da nur 1 . 14 Sgr. Preuß. Der Ladenpreis, welcher nach Erſcheinen der butler Lieferung Aang, wird 
ler die Hälfte erhöht. Alles, was die eben feſtgeſetzte Bogenzahl überſteigen follte, liefern wir unentgeldlich, Samm⸗ 

rhalten von jeder Buchhandlung auf 10 Exemplare ein Frei⸗Exemplar. 
ert. „Das Ganze iſt mit vier und Anni Vignetten (von J. Neuer auf's geſchmackvollſte in Holz gravirt) 2 
denten weiche im Texte ſelbſt eingedrudt werden. Dieſe Holzſchnitte ftellen den großen König in den wichtigſten Dos 
Nef en ſeines Lebens, ſeine und der Helden jener Zeit Großthaten während des ſebensahrt en Krieges dar. Die erſte 
Falz ung enthalt überdieß Friedrichs des Großen Bildniß (zu Pferde) und ein ſehr ſinnrelch componirtes Titel⸗ 
ſen 8 beide von H. Pinhas in Stahl geſtochen. Die zweite, dritte und vierte Lieferung werden mit den Bildnif- 
chwerin's, Ziethen's und Blücher 's, von Brückner in Leipzig ſehr ſchön in Stahl geſtochen, geziert feyn. 
daß dlei Das Format des Werkes iſt ein großes Oktav. Papier und Druck ſind ſchön, des Gegenſtandes würdig, ſo 
Ihre, Jen gen, welche mit der typographiſchen und artiſtiſchen Ausſtattung nicht zufrieden ſeyn zu können glauben, 
Sublcriptions⸗Verbindlichkeit von uns enthoben werden. . 
* 67 2 Age werden Unterzeichnungen pünktlich beſorgt von Aug. Schulz und Comp. (Albrechts⸗Straße 
2 arpfen. 


Neünzeiger L. des Antiquar Ernſt, enth. gegen 500 Seumes ſämmtl. Werke. 12 Thle. 12. Lpz. 826. — Sa 

fate aus verſchiedenen Fächern, viele gufe, neue 25 billige vigny, Recht des Beſitzes. Ate A. Gieß. 822. — Crelles 

ebene wird gratis verabfolgt: Kupfer kpmiebefiraße in der Journal f. die Baukunſt. Bd. 1—6, und 7ͤten Bds. Hft. 

gen Granate Nr. 37, und wird fleipiges Abholen deſſel- 1 — 3. Bil. 829 3. Heinfius, volkschümliches 

5 ünſcht. irterburh e 4 Bänke. g Fund e 

U : ; 818. Converſations⸗Lexicon der neueſten Zeit un 8 
ng iſt ferner noch eingelaufen und zu haben: 16 — 27ſtes Heft. (Maanen bis Torlonia) Lp. 883— 34. 

nung klin, wie es ig, m. 8.1831. Die Gerlchts⸗Ord⸗ Ein Ausſchuß von mehreren hundert Bänden aus den hiſtor. 

„mit den Strombeckſchen Ergänz, 6 Bde. 1831 Hülfswiſſenſchaften und Reiſebeſchreibungen wied nach 
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Auswahl und einzuſehenden Verzeichni edr 
Pulſen werk mich ace Er He igen 
Für Reiſende in das Gebirge. 

Im Verlage der Buchhandlung von Fr. Hentze in 


Breslau, Blücher⸗Platz Nr. 4, iſt erſchienen und in all 
Buchhandlungen zu Br x 1 ” 


Begmweifer 
durch das 
Sudeten Gebirge, 
n 


Johann Chriſtian Gottlieb Berndt. 
30 Bogen, mit einer Total- Anſicht der ſchleſiſchen Seite 
des Rieſengebirges und einem Höhenmeſſer. 
Preis geb. und in Futteral 2 Rtlr. 
Reiſek arte 
für | 
Subdbeten-® anderer 
in 2 Blatt, fein Papier 1 Rilr., ord. Papier 20 Sgr. 
f 8 32 maleriſche Anſichten 
ſchleſiſcher Gebirgsgegenden 
fuͤr Sudetenwanderer, 
ſchwarz 1 Rtlr., illum. 4 Rtlr. 
Erinnerungsblatt 


für 
Beſucher des Rieſengebirges. 
in 21 Anſichten, illum. 2 Rtlr., ſchwarz 20 Sgr. 
Subſcriptions⸗ Anzeige 
eines 
hoͤchſt wohlfeilen Pracht⸗Werkes 
' unter dem Titel: 
Bilder⸗Magazin für allgemeine 
Weltkunde. 
Mit den feinſten Stahl⸗ und Kupferſtichen und 
einem ausfuͤhrlichen Texte. 

Dieſes Magazin erſcheint in Lieferungen. Jede 
Lieferung beſteht aus einem Bogen Text und einer fei⸗ 
nen Stahl⸗ oder Kupfertafel, worauf ſich 2 — 3 Ans 
ſichten befinden. Drei Lieferungen in einem Hefte 
koſten nur 15 Silbergroſchen. 

Erſchienen find fo eben die erſten 3 Lieferungen 
und zu haben in der % 

Buchhandlung von Ferdinand Hirt 

in Breslau. (Ohlauerſtraße Nr. 80.) 


11 neue Billards 
von Mahagoni: und Birkenholz in vorzüglichſter Bauart und 
verſchiedener Größe, ſtehen zum billigen Verkauf ober Ver⸗ 
tauſch, nebſt einer Auswahl Quee's, beim 
Tiſchlermeiſter Fahlbuſch, Stockgaſſe Nr. 19. 


So eben erſchien: ee 3 
Das Panorama des Univerſums 


19. 
Preis des Semeflers 25 Sgr. netto, f 
Buchhandlung von Ferdinand Hir 


in Breslau (Ohlauer⸗Straße Nro. 80. 
Auktion. 

Am 16, d. M. Vormittags von 9 Uhr und Rahm, 
don 2 Uhr follen im Auktions Gelaſſe Nr. 15 auf der Ma Keb 
Straße verschiedene Effekten, As: Leinenzeug. Betten ach 
dungsſtücke, Meubles und Hausgeräth, offentllch 
gert werden. 

Breslau, den 8. Mai 1834. luz. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſa 


Subhaſtations⸗Anzeige. P 
Die auf 18068 Rthlr. 8 Sgr. tarirte Kaufmann Gee 
Leberecht Töpfer ſche Waſſermangel nebſt 


e 
en 
Nr. 1 zu Weißſtein, Balbenburger Kreifes, foll in 74650 


diger Subhaſtation in den auf den 20ſten März 1 
reg 10 Uhr, den 15ten Mai 1834, Bormilit, 
10 275 und BORD, — 15 An 1 834 1 
tag 2 Uhr, in im hieſigen Gerichts⸗Locale anberaumte 
750 melftbietend verkauft werden, welches Kaufluſtigen 9 
durch bekannt gemacht wird. 
earl. b. Hochberg Gerichis-Amt der Henſdohem 
eichsgräfl. v. Hochberg. Gerichts⸗Amt der 
ss Fürſtenſtein und Rohnſtock. 
Auktion. Fi. 
Am 24ften d. Mts., Nachmiitage 2 Uhr, werde ich den 
Auftrage des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Mobiliar: Nachlaß des Reglerungsrathes Schiebel, lande 
dung, Meubles und Büchern beſtehend, im hieſigen landen, 
el tlichen Auctions⸗Gelaſſe, gegen dlc baare Zahlung 
fi aan 955 lade N ein. 7 
am 9. Ma . 
Bu Der Direktor von Kujawa. 
Unterkommen⸗Geſuch. anch 
Eine perfekte Wirthſchafterin von mittlern Jahren uch en 
tn einem anftändigen Haufe ein Unterkommen. — 75 
fehle ich mich den hohen Herrſchaften zum Johanni⸗ 
ahre mit guten Dienſtboten. 9. 
Verwittw. Reiche, Oblauer⸗Straßt 
in 2 goldnen Löwen. Den 


Trokare für Schaafe und Rindvieh wel 
wohlfeil verkauft bei dr 
ae und Sohn, eine Stiege ae 

Ring» (und Kränzelmarkt⸗) Ede Nr. 32, 
5 „das Adolphſche Haus“ genannt. — 
Verl ü und. 5 
Eine angemeſſene Sacha belt berienige, wacher 


meinen am 12ten d. M. abhanden gekommenen Hühnen Nr. 
weiß, mit ſchwarzen Redken und 5 Ruthe, 1 


9 * * ‘ % 7 
Beſitzer nachweiſt. Schweddniderſraße N. R 


erichts zu Breslau 


| 


| 


| Bus ich meine geehrten Abnehmer auf diefe neue 


Durch ſehr bedeutende directe Beziehungen von Columbien 
fapfingen wir in dieſem Herbſte wieder eine ſtarke Parthle des 
gef ten alten Varinas. Canafler wodurch wir in den Stand 

wit werden, dem geehrten Publikum diefe Sorte Tabad in 
20 S5 unverfälſchter Waare zu dem ſo billigen Preiſe von 
rei gr. pr. Pfund zu lieſern. Wir enthalten uns aller An⸗ 
Rial g dieſes Tabacks, deſſen reelle Vorzüge Kenner ſehr 
de finden werden. Die ſchöne hellbraune Farbe, das lange 

8 weiche des Tabacks, der angenehme Canaſter⸗Geſchmack, 
ne das demſelben öfter eigentpümliche Bittere, fo wie den 


e Geruch, der nach dem Rauchen im Zimmer bleibt, ſind 


ef echten Kennzeichen dieſes Rauchtabacks, wovon wir die 
dach Fabrikanten im Preußiſchen Staate ſind, und den wir 
ben Wunſch in feinem und groben Schnitt, aber nur in hal» 
lund⸗Paketen, liefern. 
erlin, im November 1833. 5 

Wilh. Ermeler und Com 1 
orte 
ela chtaback aufmerkſam mache, und felbe beſtens empfehle, 
Fibel mir anzuzeigen, wie ich, aus der geehrten Taback⸗ 
15 k der Herren Wilh. Ermeler und Comp. in Berlin 
den gareinigen Debit nachſtehende Sorten Taback empfan⸗ 


Wbenabe das Fürſtenthum Oels mit dem Oelſiſchen 


Nr. 1 in weiß Papier à 15 Sgr. 
2 dito dito à 12 Sgr. 
3 dito dito à 10 Sgr. 
4 in orange dito à 8 Sgr. 
5 in gelb dito à 6 Sgr. und 
N 6 in blau dito à 4 Sgr. 
dd habe in dieſe Packung Tabacke, die durch eine Reibe von 
N un als vorzüglich anerkannt worden find, einſchlagen 
wer za und hoffe mir damit die Zufriedenheit meiner Abneh⸗ 


erwerben. 
5 „den 4. Mat 1834. 


C. W. Müller. 


Avertiſſemen t. 
und Nehrere auswärti 5 mich, ein Hoch⸗ 
Ain ohllödliches Publikum hlerauf aufmerkſam zu machen, 
dan ch mir Ihre zu vermiethenden Wohnungen, fo wie auch 
ne Stuben mit und ohne Meubel gütigft anzuzeigen. 
und an einige fehr ſchöne Wohnungen mit großen Gärten 
Ri n Bequemlichkeiten fofort zu haben. 
beres beim Commiſſionair 8 
F. W. Kayſer, Ring Nr. 34. 


to ablen und Buchſtaben jeder Art zum tät: 
analen der Schaafe werden ſehr wohlfeil 
gefertiget bei 


Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 


Rune (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke, Nr. 32, 
Ich früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 
vie bes Provencer- U. Genuefer- 
auch beſtes Lecter Del, ee N f: ER 
Die Del: Fabrik und Raffinerie 
F. W. L. Vaudel's Wittwe, 
Kränzelmarkt, der Apotheke ſchräg über. 


179⁵ 
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Durch die ſich jetzt beim Einkauf günftiger ſtellenden 
Preiſe der ungariſchen Tabake bin ich im Stande, die Preiſe 
der Preßburger Schnupftabake 
bedeutend zu ernledrigen. Ich verkaufe demnach von heute an 

Aechten Galizier, das Pfund 15 Sgr. 


Fein Wiener Beiz 12 Sgr. 
Fein Schwarzgebeitzten 10 Sgr. 
Extra fein Albanier 9 Sgr. 
Fein Ungariſch Gebeitzten 8 Sgr. 


Sämmtliche Sorten in Bletpadung zu / Pfd. und 1 Pfd. 
Inhalt; loſe das Pfund 1 Sgr. billigen. x 


DieTabak-RıbrikvnGustavfirug 
in Breslau Schmiedebrücke N59. 
8880888688888 


Blumen ⸗Schnupftabak. 
Sacdcasdcdessssssessssssdss 
Eine Niederlage des rühmlich bekannten 


Blumentabaks, 
welcher in der Ordens⸗Apotheke der hochwürdigen barmherzi⸗ 
gen Brüder angefertigt wird, iſt zur Bequemlichkeit des 
reſpectiven Publikums mir übergeben worden. — Ich ver⸗ 
kau die kleine Doſe a 1 Sgr. 
die mittlere Doſe A 2 Sgr. 
die größere Doſe à 3 Sgr. 
. in den Stand geſetzt, zum Wiederverkauf Rabatt 
e . 
Auguſt Hertzog in Breslau, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 5, im goldnen Löwen, 
der Stadt Berlin ſchräge über. f 
Ich beftätige hiermit, daß dem Kaufmann und Tabak⸗ 
Fabrikanten Herrn 5 
Auguſt Hertzog 
eine Niederlage des, in der mir anvertrauten Dfficin ange⸗ 


F a Blumen ⸗Tabaks zum Verkauf übergeben worden 
ft, und bemerke, daß jede Doſe mit dem Ordens «Siegel 


verſehen iſt. 
Kirſchſtein, Apotheker. 


Mahagoni: Bohlen, 
Zuderkiften: Bretter, 
Weiße und bunte Adern, 
können im Ganzen und Einzelnen zu billigen Preiſen abge 
laſſen werden Gebrüder Bauer, 
Ring Nr. 2. 
Geübte Handſchuh⸗Näherinnen finden Beſchäftigung in der 
Sa Matthias⸗Straße Nr. 90 fm blauen 
uſe. ET: 


0330829200008098020090050600 
Ordentliche und fleißige Mädchen koͤnnen fo: 
gleich Beſchaͤftigung im Nähen erhalten, Oh⸗ 
lauer : Straße Nr. 84, zwei Stiegen. 2 
06200000809689000000.06000088 


3 Friſche Welfe 
erhielt fo eben einen großen Transport, und offerire folche in 
verfchledenen Größen zu billigem Preife, wie auch Freitag den 
16. Mai friſch geſchlachtet pr. B auf dem Fiſchmarkt und 


Karls⸗Straße Nr. 6. 
Langner, Fiſchhändler. 


a — —— 
˖ Donnerſtag den 15. Mai findet in meinem Garten 2 
eine 


2 
be 
© 
2 


RROOE 


muſikaliſche Unterhaltung ſtatt, Anfang 4 Uhr 2 
wozu ergebenſt einlabet> er 5 3 
Menzel, Coffetier vor dem Sandthore. 


— — 
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Ketzerberg Nr. 20, ſind während des Wollmarktes, og 
n 


meublirte Zimmer, a ur Aufnahme von Familien 
Bereitſchaft. 83 8 r 


Zu vermieihen mehrere kleine, reinliche, freund- 
liche und gesunde Wohnungen à 20 bis 24 Rtlr. jähr- 
licher Miethe, mit Aussicht auf Gärten: Hinter-Dom, 
Graupen GasseNr.5. Das Nähere Junkernstrafse Nr.2, 


Einhorn Gaſſe Nr. 2 iſt der erſte Stock von drei Stuben 
nebſt Küche, Hauskammer, Bodenkammer und Keller für 
84 Rtlr. zu vermiethen. 


2 wat) Nr. 11, 
wil Stieg m hoch, iſt zum bevorſtehenden Woll markt ein fehr 
15 n meublirtes Zimmer nach vorne zu vermiethen. 


Remiſen für die Wollmarkt⸗Zeit find zu vermiethen: Jun 
kernſtraße Nr. 31. mb; 5 2 


Zu vermiethen iſt in der Junkernſtraße Nr. 31, eine Hands 
lungs⸗Gelegenheit, beſtehend in einem Comptoir, Remiſen 
und großem Keller. Können auch nach Bedarf einzeln über⸗ 
laſſen werden. 


Bude - Bermiethung. 
Am Durchgange des Eiſenkrams am großen Ringe iſt eine 
n Eckbude zu Johanni d. J. zu vermiethen. 
s Nähere Herrnſtraße Nr. 15, zwei Stiegen. 
Ein Garten in hieſiger Vorſtadt, gegen 4 Morgen groß, 
nebſt Wohnung dazu, eine Wieſe von zwei Morgen, weiſet 
nach der Agenk Stock, Neumarkt Nr. 29. 


Vermiethung. 

Für einen anſtändigen und ſoliden Miether, iſt am Blfi: 
pm Nr. 18, in der zweiten Etage, vorn heraus, ein äus 
erſt freundliches und bequemes Zimmer nebſt Schlaf⸗Cabinet 
und Zubehör zu vermiethen und kommende Johanni zu bezie⸗ 
hen. Auch iſt daſelbſt zum 1 Wollemarkt, ein dergl. 
mit Meubles nebſt Betten und Bedienung dillig abzulaſſen. 

Das Nähere iſt im Gewö be zu erfahren. 


Angekommene Fremde. 
Den 14ten May. Deutſches Haus. br. Domainenrath 
v. Pinkeldey a. Regeneburg. — Hr. Poſt⸗Sekretair Horn a. Kro⸗ 
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tecchie. — Sr. Meferenbarins o. O bikit a. Rattter. —, f 
Berge n. Fr. Gräfin v. Malgan a. Militſch. — Gold. 
Die Kaufl. Hr. Nixdorf a. Liegnig. Hr. Heuſch a. Aachen. 
Dell u. Hr. Schoͤler a. Elberfeld. — Rantenkranz. br. cel, 

g. — Schauſpieler Reger u. be. 
ſpielerin Kupferoth a. Mainz. Die Kaufleute: Hr. ane f 
Silbergleit u. Hr. Löwenberg aus Gleiwig. Hr. unge en 
Schichtmeiſter Hr. Lamprich 10. 


/ M. — Die Kauft. Hr. Frenzel u. Hr. Guevarl as 
Berlin. Hr. Schmige a. Waldenburg — Gold. 3 Ale 

ate 
law. — Die Forſt⸗Abminiſtratoren: Hr. Kutzner a. Swot 


Wechsel-, Geld- und Effecten- Course ia, Breslas 


vom 14. Mai 1834. — 


1. 
Preuss. Coural 


Wechsel- Course. 


Amsterdam in Cour. 2 Mon. 2 
Hamburg in Banco a Vista J 152 at 
DIE a rege Mu Dr 4 W. 4 
Ditto 2 Mon: 1151 — 
London für 1 Pf. Sterl. 3 Mon. 46—26½ — 
Paris für 300 Fr. 2 Mon. —. — 
Leipzig in Wechs. Zahl. . | AVista | 103 = 
Doo ME Zahl; Se L 
Augbug:r .7,.0% 2 Mon. 103 74 — 
Wien in 20 Xr. A Vista — — 
Ditto 2 Mon. | 104% 1. 
Berlin [a Vista. 100 ut 
Ditto 2 Mon. — 98% 
Geld- Course. 
Holländ. Rand-Ducaten . = 
Kaiserl. Ducaten . . » 2 » et 
Friedrichsd’or . 5 a 
Lonisälore ss 7 
Poln. Courant sol 
Wiener Eiul.-Scheine . . * 
Effecten- Course. 
Staats- Schuld- Scheine = 
Preus. Engl. Anleihe . . . 2 
Ditto Obligation von 1830 zu 
Seehandl. Präm. Scheine à 50 R. 55 0 
Breslauer Stadt- Obligationen 3 
Ditto Gerechtigkeit ditto 2 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. anf 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr. 115 
Ditto ditto — 500 — im 
Ditto ditto — 100 — er 


Disconto 


